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Nachdem ich durch den Palastgarten geschlendert war, stieß ich am Ende des Parks auf die
Kaiserthermen, den Resten eines römischen Bäderpalastes. Schon von außen ist sichtbar, dass hier
eine Besichtigung mehr als lohnend ist.
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Die Überbleibsel dieser römischen Badelandschaft stammen aus dem dem ersten Viertel des 4.
Jahrhunderts und selbst bei den Ruinen ist die Schönheit und Liebe zum Detail noch deutlich
erkennbar.

Vor dem Eingang zu den Kaiserthermen stößt man zunächst auf einen riesigen Fuß. Dieser
'Konstantinfuß' wurde dort im Rahmen der Konstantinausstellung im Jahre 2007 aufgestellt. Er ist
1,50 Meter breit, 2 Meter hoch und 2 Meter lang. Er wiegt über 2,5 Tonnen. Insgesamt sechs
solcher Nachbildungen des Originals, das in den Kapitolinischen Museen in Rom steht, wurden in
Trier aufgestellt. Die oben genannte Ausstellung über den Kaiser Konstantin lockte rund 800 000
Besucher an. Ausgestellt wurden circa 1400 Ausstellungsstücke aus 160 bekannten Museen aus 20
verschiedenen Ländern.

Die Originalfüße sind Teile einer 12 Meter hohen Statue des Kaisers.
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Bereits beim Betreten des Geländes blieb ich zunächst einmal stehen und ließ den grandiosen
Anblick auf mich wirken.
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Dann ging ich näher heran und begann, die Ruinen genauer zu untersuchen. Wie kunstvoll die
Steine gesetzt wurden, damit die vielen Bögen, Durchgänge, Fenster und Muster, die an Mosaike
erinnern, entstanden, ist beeindruckend. Und die Überreste lassen erahnen, wie genial diese Bäder
zur Zeit der Römer gewesen sein müssen. Heute wachsen an vielen Stellen Pflanzen zwischen den
Mauerresten und verleihen dem Ganzen eine Atmosphäre, die verzaubert wirkt. 
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Die noch erhaltenen Mauern sind bis zu 19 Meter hoch. 
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Man kann dort durch unzählige Bögen und Gänge spazieren, immer wieder laden dort aufgestellte
Bänke zum Verweilen ein und man kann die Umgebung auf sich wirken lassen.
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Die Vielfalt an Mustern und Farben der verarbeiteten Steine und die vielen Bögen faszinierten mich
auch auf meinem weiteren Rundgang. Hier wurden rote Ziegel zwischen den Steinen eingearbeitet.
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  Auch hier wieder ein faszinierendes Zusammenspiel von Mauerresten und Pflanzen.
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Hier war früher das Warmwasserbad, das sogenannte Caldarium des Ostapsis (großes Becken). 
Es gibt dort auch Schautafeln mit Grundrissen und Zeichnungen, wie die Kaiserthermen früher
aussahen.
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                                                                                              Fenster, Durchgänge, Muster,
                                                                                                      Spiele von Sonne und Schatten - 
                                                                                                      eine Umgebung zum Träumen...
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Die Bäderanlage bedeckte eine Fläche von 145 x 250 Meter. Allein die Kuppel des Tepidariums
(Wärmeraum, Warmluftbad) hatte einen Durchmesser von über 16 Metern.

Es gab dort damals sehr viele verschiedene Räumlichkeiten wie Tepidarium, Caldarium
(Warmwasserbad), Sudatorium (Schwitzbäder), Frigidarium (Kaltwasserbad) sowie Spazierhallen,
Garderoben, Vorbereitungsräume, Aborte und Palästra (Gymnastikplatz). 

Doch die Besichtigung der Kaiserthermen spielt sich nicht nur über dem Boden ab, auch
unterirdisch gibt es einiges zu erkunden. Unter den Thermen befinden sich zahlreiche Gänge, die
ganz unterschiedlich breit sind.

In der nächsten Ausgabe:
Die Gänge unter den Kaiserthermen

Säulenreste – Zeugen einer vergangenen Zeit
und weitere Fotos der Thermen.
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Informationen über Parkinson
& Rock Musical „Liebeslied“ 

Hallo zusammen
Wir möchten euch hier das Rock-Musical Liebeslied vorstellen.
Es wurde in Deutschland im Dezember 2009 in den Kinos gestartet.

Ein herzliches Dankeschön geht an dieser Stelle an Herrn Fuchs von 
zorrofilm Deutschland für die Genehmigung das Presseheft für die
Vorstellung zu benutzen. Und ein herzliches Dankeschön geht an
Gisi, die uns die DVD und das Presseheft zugestellt hat.

ju-pa.ch -Team 
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INHALT

Roger (Jan Plewka) und Dinah (Nicolette Krebitz), beide Anfang Dreißig, verbindet seit
vielen Jahren eine tiefe Liebe. Mit ihren zwei Kindern, dem zehnjährigen Lars und der
sechsjährigen Marie, leben sie in einer Doppelhaushälfte, die zwar weder fertig renoviert
noch abbezahlt ist, aber trotzdem das Glück der kleinen Familie beherbergt.
Roger arbeitet als selbstständiger Zimmermann auf dem Bau, Dinah ist Kassiererin in
einem Supermarkt. In ihrer Freizeit tanzen die beiden in einer Gruppe, die auch Turniere
veranstaltet und Dinah schneidert die Kleidung dafür.
Während Roger auf einer entfernten Baustelle arbeitet, um mehr Geld für die Familie zu
verdienen, schlägt das Schicksal zu. Rogers Körper scheint plötzlich außer Kontrolle zu
geraten. Seine Hände zittern so stark, dass er es kaum mehr verbergen kann. Bald darauf
kommt es zu einer brenzligen Situation, in der Roger sich selbst und Kollegen in Gefahr
bringt. Roger verliert seinen Job und muss sich der Wahrheit stellen. Die Diagnose des
Arztes lässt wenig Raum für Hoffnung: Roger ist an Parkinson erkrankt.
Für Dinah, Lars und Marie ist das ein Schock. Roger funktioniert nicht mehr wie früher,
kann und wird nie mehr derselbe sein. Er bringt sogar seine Tochter in Lebensgefahr, weil
er sich plötzlich nicht mehr bewegen kann. Das Ausmaß der Einschränkungen des Lebens
durch die Krankheit lässt sich nicht mehr verdrängen.
Roger und Dinah müssen ihre Liebe neu definieren und herausfinden, ob sie den Weg,
der vor ihnen liegt, gemeinsam gehen können. Denn ihr Leben und ihre Beziehung
werden sich gravierend verändern, von den finanziellen Problemen ganz zu schweigen.
Roger wird irgendwann ein Pflegefall sein und auch seine Kinder werden mit einem Vater
leben müssen, der ganz anders ist, als man es sich vorstellt.
In LIEBESLIED wird mit dem Einsatz von Gesang gearbeitet. Nicht im klassischen Musical-
Stil oder wie in einer Oper, sondern ganz modern. Manchmal sind es ganz reale Szenen, in
denen das passiert, manchmal sind es aber auch fantastische. So verbinden sich
Realismus und künstlerische Überhöhung in dieser dramatischen Geschichte
unterhaltsam, gefühlvoll, überraschend und manchmal auch komisch.
Die dazugehörigen Filmsongs stammen aus der Feder von Christian Neander und Jan
Plewka, die mit ihrer Band Selig dieses Jahr ein furioses Comeback hingelegt haben und
dem Film mit ihrer Musik einen ganz eigenen Charakter geben. Zusammen mit Nicolette
Krebitz wurden die Lieder aus der Geschichte heraus entwickelt.

Hier könnt ihr einen Trailer zum Film sehen 

http://www.bild.de/BILD/unterhaltung/kino/kinoprogramm/2009/12/10/liebeslied/drama-
musikfilm-mit-selig-frontmann-jan-plewka-kritik.html

INTERVIEW MIT ANNE H0EGH KROHN

LIEBESLIED ist ein Musikfilm. Was genau kann man sich darunter vorstellen?

Es wird gesungen. Und zwar aus der Situation heraus, einfach so und geradeaus.
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Man singt, um dem anderen nah zu sein, weil man sich vielleicht gerade anlehnen
möchte, oder weil man das, was man in dem Moment sagen möchte, anders nicht
ausdrücken könnte. Manchmal ist es schwer sich mitzuteilen. In „Liebeslied" hat
die Musik die Funktion, Gefühle direkt zu vermitteln, das kann Musik einfach
besser. Die Songs geben Hoffnung und Trost und den unaussprechlichen Gefühlen
eine Stimme. Die Emotionen wurden in ihnen herausgeschält und in Musik
verwandelt! Nicolette Krebitz, Jan Plewka und Christian Neander haben die Songs
gemeinsam komponiert und so auch meine Drehbuchtexte in richtige Worte
verwandelt. Ich wollte, dass die Songs so spontan und normal wie möglich
wirken, so dass die Zuschauer eigentlich erst merken, dass die Figuren
angefangen haben zu singen, wenn sie es schon längst tun.

Die Songs sind ja extra für den Film geschrieben worden. Wie sind Sie mit den
Beteiligten bei der Arbeit daran vorgegangen?

Ich habe viel und sehr genau über meine Vorstellungen, die ich vom Film und den
Figuren, von ihrer Vorgeschichte und ihrer Herkunft hatte, gesprochen. Dann
haben wir viel diskutiert und sind immer wieder gemeinsam das Drehbuch
durchgegangen. Ich habe versucht die Gefühle, die der Film zeigen und erzeugen
soll, zu beschreiben und das haben Jan, Nicolette und Christian dann unglaublich
genau aufgegriffen und umgesetzt. So sind Roger und Dinahs Songs entstanden,
dadurch sind sie so nah bei den Figuren und so voller Gefühl.

Ihr Film erzählt ja nicht nur eine große Liebesgeschichte, sondern auch das
Drama einer Parkinson-Erkrankung. Wie sind Sie auf dieses Thema gekommen?

Ich hatte durch Zufall über Parkinson gelesen und fing an zu recherchieren. Es hat
mich sehr bewegt, mit welchem Mut, welchem Humor und welcher Liebe viele
der Betroffenen, denen ich begegnet bin, weiterleben. Den größten Respekt habe
ich jedoch vor ihrer Offenheit. Ich habe bei diesen Recherchen auch einen Freund
gewonnen. Er hat mich beim Schreiben des Drehbuchs begleitet. Ihm ist der Film
gewidmet.
Um mit völlig neuen Lebensumständen umzugehen, braucht man sehr viel Mut
und Offenheit. Das hat mich interessiert und sehr berührt. Wie ist es, wenn auf
ein Mal alles anders ist? Man kann seinen Körper nicht mehr steuern! All das,
was man heute noch als gesunder, selbstbestimmter Mensch als
selbstverständlich empfindet, ist plötzlich bedrohlich anders. Dein eigener Körper
gehorcht dir nicht mehr. Das ist für einen modernen Menschen eine sehr
schwierige Situation. Kann man es 'bewältigen', wenn man an einer
degenerativen, chronischen Krankheit erkrankt? Geht es überhaupt darum? Wie
ist es für denjenigen, der erkrankt? Kennt er sich selbst noch? Wie ist es, wenn
man sich selbst ohnmächtig zuschauen muss, wenn die Krankheit einen plötzlich
wie fremd gesteuert lenkt? Vertraut man dann noch? Liebt man noch? Sieht man
die anderen noch? Und wie ist das für die Partnerin und für die Kinder? Kann
man jemanden genau so weiterlieben, der sich so verändert? Oder verändert sich
die Person gar nicht so sehr, sondern 'nur' die Umstände?
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Ich wollte die Geschichte eines Paares erzählen, das glücklich ist, das zueinander
steht und das sich nicht heimlich wünscht, etwas anderes zu sein. Ein Paar, das
sich seines Lebens freut, auch, wenn der Alltag nicht immer ein Zuckerschlecken
ist.
Mich hat interessiert, ob man noch zusammen sein kann, wenn eine solche
Krankheit zwischen einem steht. Ich wollte wissen, ob Liebe sich in Mitleid
verwandelt. Ich habe mich gefragt, wie es für die Beiden sein wird. Und ich wollte
einen Film machen, der atmet, lebt und warm ist.

In LIEBESLIED geht es ja auch viel um das Glück. Wie würden Sie das Glück
definieren?

Glück kann man nicht definieren. Es ist einfach da, oder nicht. Aber wenn man in
einer Beziehung spürt, dass es in diesem Augenblick ein 'wir' gibt, das 'ich' und
'du' organisch und ganz richtig zusammenfügt, dass wir hier und jetzt zusammen
sind, dann empfinde ich das, in diesem Moment, als ganz großes Glück.
„Liebeslied" erzählt die eine Geschichte eines Paares, das glücklich ist und
zueinander steht. Auch wenn es natürlich erst Mal traurig ist, wenn ein junger
Familienvater unheilbar krank wird und sein Leben und das seiner Familie
vollkommen auf den Kopf gestellt wird. Aber die Figuren entwickeln eine große
Stärke, haben viel Mut und viel Liebe. Es gibt, wie im richtigen Leben, keine
Garantie auf ein Happyend. Aber es gibt Hoffnung, Liebe und Musik!
Interview geführt von Annedore v. Donop, ZDF/Das kleine Fernsehspiel

PRESSENOTIZ

Umgesetzt hat die Regisseurin Anne Hoegh Krohn die bewegende Liebesgeschichte mit
modernen Musical-Elementen. Es wird gesungen und getanzt, manchmal in realen,
manchmal in fantastischen Szenen. Die Lieder dazu stammen aus der Feder von Nicolette
Krebitz, Christian Neander und Jan Plewka, die dem Film mit ihrer Musik einen ganz
eigenen Charakter geben, niemals kitschig sondern stets gefühlvoll und überraschend.
Die Arbeit an LIEBESLIED brachte Jan Plewka und Christian Neander erstmals nach über
10 Jahren auch kreativ wieder zusammen und ebnete den Weg für das furiose Comeback
ihrer Band SELIG, die dieses Jahr mit ihrem neuen Album die deutschen Charts stürmten.
In LIEBESLIED hat die Musik die Funktion, Gefühle direkt zu vermitteln. Die Songs geben
Hoffnung und Trost und den unaussprechlichen Gefühlen eine Stimme.
„Das Spektrum umfasst von Hardrock bis Ballade alle Gefühlsnuancen und spricht jeden
an, der deutsche Musik etwa von Xavier Naidoo, Sportfreunde Stiller und Silbermond
schätzt. Die fantasievollen Musical-Szenen illustrieren Träume, was die
Grundüberzeugung, dass Liebe und Verständnis auch schwierige Situationen meistern
können, auf einfühlsame, stets angemessene Weise bekräftigt." Kino.de

„Eine riesengroße Portion Menschlichkeit fließt uns in diesem Film entgegen, eine
Herzlichkeit und Menschenliebe, die gleichfalls zum festen Bestandteil des Autorenfilms zu
zählen ist“ Festival des deutschen Films
Ein Film mit „...Feingefühl und Sinn für Zwischentöne../“ Hamburger Abendblatt                         22



„In ihrem Film "Liebeslied" verbindet Anne Hoegh Krohn Schauspiel, Gesang und Tanz zu
einer Geschichte über die Zerbrechlichkeit des Glücks. Das Leben verändert sich, die Liebe
zwischen Dinah und Roger bleibt. "Liebeslied" zeigt große Gefühle, unprätentiös
inszeniert“ 3SAT KULTURZEIT

„...gute Songs...und glaubhafte Darsteller..“ Bild.de

„Anrührendes, originelles Musical über die Kraft der Liebe..“ IN MÜNCHEN

„LIEBESLIED lässt den Zuschauer jedenfalls nicht so leicht wieder los“ TIP

„... ein wundervoller Film, ein originelles Musical..“ Computer Bild

Liedtext:

„HALT MICH FEST"

KÜSS mich
Am letzten Tag der Erde
Halt mich
Wenn es morgen nicht mehr gibt
Sieh mich,
auch wenn's die Welt nicht mehr gäbe
Halt mich
Halt mich fest

Häng mit mir rum, wenn die Sonne scheint
Auch bei Nacht und Nebel werd ich bei Dir sein.
Nimm dieses Glück, das Dich nie verlässt und
Halt mich
Halt mich fest

Trag mich auf Deinen Händen Richtung Süden
Hol mich aus dem tiefsten Ozean.
Trau mir
Durch den Himmel
Durch die Hölle
Halt mich
Halt mich fest

Häng mit mir rum, wenn die Sonne scheint
Auch bei Nacht und Nebel werd ich bei Dir sein.
Nimm dieses Glück, das Dich nie verlässt und
Halt mich                                                                                                                                           23



Halt mich fest

Du weißt wie es geht
Ich weiß wie es geht
Du weißt wie es geht
Ich weiß wie es geht
Häng mit mir rum, wenn die Sonne scheint
Auch bei Nacht und Nebel werd ich bei Dir sein.
Nimm dieses Glück, das Dich nie verlässt
Halt mich
Halt mich fest

Häng mit mir rum, wenn die Sonne scheint
Auch bei Nacht und Nebel werd ich bei Dir sein.
Nimm dieses Glück, das Dich nie verlässt und
Halt mich

Musik: Eike Hosenfeld, Moritz Denis
Text: Nicolette Krebitz, Jan Plewka, Christian Neander
Gesang: Jan Plewka, Nicolette Krebitz
© Copyright Control, Universal Music Publishing GmbH, Edition Neandertal / Edition l-Dur /
Universal Music Publishing
GmbH, Salon Mondial Musikverlag
Mit freundlicher Genehmigung der Universal Music Dornestic Rock/ Urban, a division of Universal
Music GmbH sowie
Salon Mondial GbR

„LIEBESLIED"

Schau raus
Die Nacht kommt
Durchs Fenster scheint der Mond
Hell und klar und still und weltgewohnt

Weißt Du was
Ich friere
Halt mich fest
Ich fliege ohne Halt
Ohne Ziel so ungewohnt

Ein Leben zueinander stehn
Den ganzen Weg zu Ende gehen
Auch wenn die Welt in Fesseln liegt
Schau hinauf Du kannst sie sehen
In jeder Dunkelheit ein Licht
Schau hinauf für Dich und mich
Sternenklare, wunderbare Liebeslieder flirren durch die Nacht                                                        24



Halt es fest
Das Leben
Geh den Rest
Auf allen Wegen weiterhin
Und hell wie solange schon

Ich will es auch
Will versuchen
Ich fühl Dich
Hör Dich rufen
Ganz weit weg seh ich uns zusammen stehn
Ein Leben zueinander stehen
Den ganzen Weg zusammen gehen

Auch wenn die Welt in Fesseln liegt
Schau hinauf Du kannst sie sehen
In jeder Dunkelheit ein Licht
Schau hinauf für Dich und mich
Auch wenn die Welt in Fesseln liegt
Schau hinauf Du kannst Sie sehen
In jeder Dunkelheit ein Licht
Schau hinauf für Dich und mich
Sternenklare, wunderbare Liebeslieder flirren durch die Nacht

Musik und Text: Nicolette Krebitz, Jan Plewka, Christian Neander
Gesang: Nicolette Krebitz, Jan Plewka
© Copyright Control, Universal Music Publishing GmbH, Edition Neandertal/ Edition l-Dur/
Universal Music Publishing
GmbH
Mit freundlicher Genehmigung der Universal Music Domestic Rock/ Urban, a division of Universal
Music GmbH

BASISINFORMATIONEN ÜBER MORBUS PARKINSON

Die Parkinson-Erkrankung oder auch der "Morbus Parkinson" verdankt ihren Namen
einem englischen Arzt. James Parkinson beschrieb bereits Anfang des 19. Jahrhunderts
die für die Krankheit typischen Symptome, die er bei verschiedenen seiner Patienten
beobachtete. Er selbst gab der Erkrankung zunächst den Namen "Schüttellähmung".
Erst 100 Jahre später konnte man bei entsprechender Hirnuntersuchung eine Verbindung
zwischen den typischen Symptomen und Veränderungen im Gehirn nachweisen.
Es ist eine langsam fortschreitende neurologische Erkrankung. Sie betrifft bestimmte
Gebiete des Gehirns (die Basalganglien), die an der Kontrolle der willkürlichen und
unwillkürlichen Bewegung beteiligt sind.
Die langsame Degeneration von Zellen der Substantia nigra (Schwarze Substanz)
verursacht einen Mangel des Botenstoffes Dopamin im Gehirn. Dieser Mangel führt zu
den klassischen Symptomen der Krankheit.                                                                                      25



Im Deutschen wird die Parkinson-Erkrankung auch als Schüttellähmung bezeichnet. Sie
ist v.a. gekennzeichnet durch
1. Bewegungsarmut
2. Zittern in Ruhe
3. Muskelsteifheit
4. Gang- oder Gleichgewichtsstörungen.
Nicht wenige Parkinson-Patienten leiden außerdem unter dem so genannten Freezing-
Phänomen. Der Begriff kommt vom englischen Wort für „Einfrieren" und beschreibt ein
kurzfristiges Erstarren inmitten einer Bewegung - etwa so, als ob die Betroffenen gegen
eine innere Mauer stoßen würden.
Trotz gewisser Hinweise ist die genaue Ursache bei der überwiegenden Zahl der
Patienten bislang noch nicht geklärt. Es gibt viele Hinweise, die nahelegen, dass es
mehrere ursächliche Faktoren gibt, die in der Entstehung der Parkinson Krankheit
zusammenspielen.
Derzeit wird vermutet, dass Giftstoffe, die möglicherweise im Körper selbst entstehen,
die Zellen der Substantia nigra schädigen. Eventuell trägt eine erbliche Störung im Abbau
dieser Giftstoffe auch zur Entstehung der Krankheit bei. Unter dem Schlagwort
"Hypothese vom oxidativen Stress" wird eine schädigende Wirkung von aggressiven
Sauerstoffverbindungen (Oxyradikale) diskutiert, die im körpereigenen Stoffwechsel
entstehen.
Insgesamt ist die Parkinson - Erkrankung einer der häufigsten Krankheiten des zentralen
Nervensystems also des Gehirns und dem angehängten Rückenmark. In Deutschland
leiden fast 250.000 Menschen an dieser Erkrankung. Typischerweise tritt die Erkrankung
beim älteren Menschen im 5. oder 6. Lebensjahrzehnt auf. Es gibt jedoch auch sehr frühe
Formen der Erkrankung, die schon ab dem 30. Lebensjahr auftreten können.

PARKINSON BEI JUNG ERKRANKTEN

Die Parkinsonsche Erkrankung beschränkt sich nicht auf das höhere Lebensalter. Was nur
wenige wissen: 10% aller Parkinsonpatienten erkranken um das vierzigste Lebensjahr. Für
diese Gruppe Betroffener ergeben sich, neben der Erkrankung selbst, oft andere soziale,
familiäre und finanzielle Probleme, als dies bei jemandem, der erst mit 70 Jahren an
Parkinson erkrankt, der Fall ist.
Was den Früherkrankten vom "typischen Altersparkinson-Patienten" unterscheidet, ist
zunächst einmal die noch vor ihm liegende Krankheitsdauer, die durchaus 30 Jahre oder
länger betragen kann. Eine Einschränkung der Beweglichkeit, die sich im Verlauf der
Erkrankung einstellt, trifft jung und alt gleichermaßen. Die Lebensumstände, in denen
sich beide Altersgruppen befinden, sind es, die den Unterschied ausmachen.
Hat der über 70jährige Rentner, nach altersbedingtem Ausscheiden aus dem
Erwerbsleben, seine finanzielle Existenz absichern können, so sind die Rentenansprüche
des 40jährigen Frührentners mitunter so gering, dass es ihn und seine Familie, zu der oft
noch schulpflichtige Kinder zählen, in finanzielle Not bringt.
Statistisch gesehen gibt es unter den Früherkrankten eine horrend hohe Scheidungsrate.
Welche Beziehung ist tragfähig genug um diese Belastung über Jahre hinweg
auszuhalten? Wie schwierig mag es sein für den gesunden Partner, das Leid des anderen              26



zu sehen, es aber nicht abwenden zu können, aushalten zu müssen, dass es dem
geliebten Menschen zunehmend schlechter geht. Dieses ist eine enorme Belastung, die
so manchen schlichtweg überfordert.

Derjenige der "erst" im höheren Lebensalter erkrankt ist, hatte idealerweise viel mehr
Zeit, um eine stabile Beziehung aufzubauen. Im Laufe einer 40jährigen Ehe wurden
bereits viele Klippen (hoffentlich erfolgreich) umschifft. Auf ein solchesFundament der
Ehe kann ein Paar, das sich vielleicht erst seit 10 Jahren oder weniger kennt, nicht blicken.
Dies und auch die Erwartungen an das Leben, die der gesunde Partner hat, der sich nicht
die nächsten 40 Jahre tagtäglich mit Einschränkungen und Behinderungen
auseinandersetzen möchte, lassen viele Beziehungen zerbrechen.

Einfach Banner anklicken, um zur Seite zu gelangen.

***
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PC-Spiel „Just Cause 2“ 

FSK: 18

Systemvoraussetzungen (Empfohlen)
Windows Vista/Windows 7
Intel Core 2 Duo 2.6 GHz oder vergleichbar
Grafikkarte mit 512 MB und DirectX10-Unterstützung
3 GByte RAM
10 GByte freier Festplattenspeicher
Internetverbindung für die Aktivierung

Just Cause 2 

Ihr seid auf der wunderschönen Insel "Panau", die Sache hat nur einen Haken, dort herrscht ein
Diktator mit Namen „Baby Panay“.
Ihr schlüpft dort in die Rolle des Topagenten "Rico" und habt dort einige Missionen zu erfüllen. Ich
habe das Spiel selber gespielt und muss sagen: Es hat Suchtfaktor. Die Insel ist gewaltig (1.000
Quadratkilometer) was die Grösse angeht und jede Vegetation ist vorhanden. Schneebedeckte
Hügel, herrlich blaues Wasser, Urwald usw.

Auch an Fahrzeugen wird einem etwas geboten, es kann sich sehen lassen. x Wasser und
Landfahrzeuge, zusammen weit über 150.

Spielen lohnt sich.... 
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Horchlöffel-Futter & Quadratlinsen

In Extremo „Sängerkrieg“

01. Sieben Köche
02. Sängerkrieg
03. Neues Glück
04. EN ESTA
      NOCHE  
05. Mein Sehnen
06. Flaschenpost
07. Requiem
08. Frei zu sein
09. Zauberspruch
10. In diesem Licht
11. Tanz mit mir
12. AN END HAS A
      START
13. Mein liebster
      Feind
14. Auf´s Leben 

***

Einblicke in die Arbeit des Malers Roland Wardeski 
Gespräch mit Alayna

Hallo Alayna

als ich mein langjähriges Hobby (Fussball) aus gesundheitlichen Gründen drangeben musste, bat
ich meinen Vater mir die Malerei beizubringen. Das war vor 14 Jahren. Motiviert wurde ich durch
die Malerei meines Vaters, der bis dato alte Meister kopierte. Daher auch der ironische
Zeitungsartikel "Der Fälscher". Das war aber nicht so ernst gemeint. Die Fertigstellung der Bilder
liegen zwischen 50 bis 300 Stunden, da sie in Lasurtechnik (6-8 Farbschichten) gemalt werden. Die
größten Ausstellungen hatte ich bei der Deutschen Bank, Steigenberger Hotel, Schifferbörse
Ruhrort und eben jetzt in der Orangerie/Grugapark. Dort bin ich durch die Ausstellung in der
Mayerschen/Essen hingekommen. Nach jeder Ausstellung kommen einige Kunstinteressierte zu mir
ins Atelier in Duisburg und kaufen zumeist die von mir angebotenen Reproduktionen von den
Exponaten. Dort habe ich eine alte Fabrikhalle als Ausstellungsraum (ca. 100 qm) angemietet. Zum
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Tag des offenen Ateliers am 3. + 4. Oktober 2010, 12-18 Uhr, können bei einem Glas Sekt, Kaffee
oder ähnliches ca. 200 Bilder von meinem Vater und mir zu sehen sein. Die Malerei betreibe ich nur
nebenbei. Im richtigen Leben bin ich Industriemechaniker. Meine Frau und Eltern sind natürlich zu
den Kunstmärkten mit eingespannt. (Verkauf, Fahrten zu der Druckerei, Gespräche mit den
Veranstaltern usw.)
Meine Werke entstehen in meiner Wohnung. Dort hab ich ein Arbeitszimmer. Neben der Malerei
fotografiere ich sehr gerne. Oft sind wir nachts unterwegs um die beleuchteten Industrieanlagen
abzulichten, wonach ich später dann male. Die Industriemalerei bevorzuge ich schon, da sie sehr
detailreich sind und meist eine eigene Geschichte haben. Blumen male ich nur zur Entspannung. Da
braucht man nicht viel überlegen. Bei der Industriemalerei muss ich mich viel mehr konzentrieren.
Meine Heimat ist die Industrie. Deshalb fühle ich mich mit meinen Bildern sehr heimatgebunden.
Viele Betrachter sagen, das in den Bildern eine Menge Herzblut steckt.......das stimmt natürlich.
Was vielleicht noch erwähnt werden sollte: Jedes Jahr spende ich in Cooperation mit Radio
Duisburg 2 Bilder, deren Erlös bei Ebay komplett in den Topf "Lichtblicke" wandern. Desweiteren
spende ich der Organisation "Table 26" in Essen zur Versteigerung in der Zeche Zollverein ebenfalls
ein Bild.

An einer Veröffentlichung eines Buches habe ich bisher noch nicht gedacht. Kunstinteressierte
Käufer rufen mich meistens an und bestellen ihre Bilder (meistens Repros) und holen sie nach einer
Woche druckfrisch, aufhängefertig ab.

MFG Roland Wardeski 

Recht herz-
lichen Dank 
für diese 
Einsicht in Ihr 
Leben.
Falls jemand 
noch mehr 
wissen möchte
bitte melden.

Eure Alayna 
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Dankeschön an Roland Wardeski für die Erlaubnis, die tollen Bilder zu
veröffentlichen!

***

durchBlick-Kolumne
Unsere Frau Schmidt vom Kiosk

Herbstgefühle und Maler

Tachchen auch, na, wie is et?
Jut auch so.

Wat soll ich sagn, Sommer hatten wir ja, nu is et Herbst. Bei uns an ne Bude merkt man dat. Wieso?

Na, die Ferien gehen zu Ende und die Blagen wieda in ne Schule nu is Ruhe um mich rum. Dat tut
auch ma jut.
Is ja viel passiert die Taje. Hab dat imma noch in ne Knochen mit de Loveparade, schlimm dat
sowat aus Profitgier passieren musste. Un nu will keener die Verantwortung übernehmen. Ne
Sauerei is dat, zumal die Anjehörijen ganz allene dastehen mit ihre Sorjen. Dem Ejon seene Tochter
war auch dabei, hat et rausgeschafft aus nen Tunnel. Den seelischen Schaden trächt se noch lange
mit sich rum. Wie konnten diese Deppen auch so ne Veranstaltung nach Duisburch geben. Sojar der
Pleitgen hat da mitjemischt. Weil wir ja Kulturhauptstädte sind dürfe die Loveparade aba diesmal
nich ausfallen. Wär et ma lieba. Um dat Image aufzubessern hieß et, gets haben se een tollet Image,
jeder denkt nich nur bei Duisburch an eine Malocherstadt sondern auch an die Totenparade. Diesen
Sauerland, Oberfuzzi der Stadt, sollte man auf nen Mond schießen, da hät er nich soviel Mist bauen
können. Nu kommt so nach un nach raus wat da im Hintergrund allet jelaufen is. Da sträuben sich
die Haare, ekelhaft sowat.
Bei uns hier war dat Event ja auch, un die Stadtfuzzis hatten da schon bedenken, aba is allet jut
jegangen. Bis auf ne Messerstecherei, aba dat jehört wohl zum Normalfall auf dieser Welt. Et findet
sich imma en Idiot der ausprobieren muss wat er fürn toller Kerl is. Hinterher wollte er nix davon
jewusst haben, dat er dem Mädel in en Rücken jestochen hat. Anjeblich im Rausch, weggjesperrt
jehört sowat. Da jibt et keene Ausreden von wegen: „Ich habs nich bemerkt.“ 
Hallo ich merke nich wie dat Blut fliesst …
Da könnt ich mich sowat von reinsteijern Kinners. 
Ne, aba auch.
Die sin doch alle bekloppt.
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Ma wat erfreulichet, die Taje war unser Paula in ne Gruga, also den Park hier in Essen. Dat war ma
früha eine Gartenausstellung un nun Dauerpark für die kleenen Leuts. Mit viele Evants un
Ausstellungen, is wirklich schön. Obwohl die Messeheinis imma wat vom Jelände klauen.
Messehallen bringen mehr Jeld wie die paar Dauerkartenabnehmers.
Aba ich komm vom Thema ab.
Also dat Paula war in ne Gruga, vielmehr in ne Orangerie, son Kaffe mit Räumlichkeiten wo de
Leute wat ausstelllen können. Da hängen im Moment Bilders von en Duisburger Maler Roland
Wardeski. 
Wat erzählt dat Paula der hat all et jemalt wat hier so an Industrie is. Den Doppelbock von ne Zeche
Zollverein, oder den Gasometer in Oberhausen. Aba sowat von akurat da denkste dat sin Fotos. Sie
war janz baff, en bissken kennt sie sich aus mit sowat, sie hat nur jesacht: „Donniwetti, dat is ja ma
wat.“
Getz hat se mich neugierich jemacht, werd mir dat auch ma zu jemüte führn, jet ja noch bis
5.September dat Janze.

Unsern Bahnhof, vielmehr den HBF haben se ja neu gestaltet, is fast fetich, oda eijentlich wird de
nie fertich. Nu haben se festjestellt, se ham de falschen Steine verbaut, die nehmen zuviel Dreck an.
Hatten extra besondern Granit ausjesucht. Dat war bestimmt nen Anjebot von irjend wem aussen
Osten. 
Nu kurz un jut, die janzen Treppen müssen nu saniert werden, dieser Eingang is seit zwei Monate
ers begehbar, klasse wat. Hat ja doll jehalten. Ich frach mich imma wat se für Stümper sowat
aussuchen lassn. Aba die müssen dat ja nich zahlen, wir sin ja Zahlemann un Söhne wen kratzt dat
dann. Solln se den Leuten doch en paar Puschen verpassen dann jet et ja auch.
Ne, ne, ne Sachen jibt et.

Wat wollt ich noch sagn, jeniesst noch die paar Sonnenstrahlen von nen Himmel.
Dat nächste Unwetter kommt bestimmt.

Bis die Tage, eure Ilse 

***

Gedicht Lebensmoment
Von Alayna

Lebensmoment

bereit zu empfangen
das Geschenk
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gestohlene Zeit
für Momente

inniglich 
vereinte Körper
schrankenlose

Hingabe

fallenlassen
in der Höhe

unwirklicher Sphäre

erwachen 
langsam 

nichts bereuend
pur fühlen

geeint 
sein

im Hier und Jetzt

***

Gedankenschatz
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La Bruyère, franz. Schriftsteller (1645 – 1696)
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Alexandre Dumas, franz. Autor (1802 – 1870)
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Kurt Tucholsky, deutsch. Journalist und Schriftsteller (1890 - 1935) 
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Jean-Jacques Rousseau (franz.-schweiz. Schriftsteller, Philosoph, Dichter und Komponist -
1712 - 1778) 
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Tertullian, röm. Schriftsteller (um 150 – 230)
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Samuel Butler, engl. Dichter (1612 - 1680) 
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Wilhelm Busch, deutsch. Zeichner, Maler und Schriftsteller (1832 - 1908) 
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Marc Aurel (röm. Kaiser und Philosoph - 121 - 180) 
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durchBlick-Spiel
Handschuhfach & Co – Was steckt darin?
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„brevis litterae“ - unser kleines Lexikon

Euthymie

Stamm

Griechisch: euthymia = Gemütsruhe; thymós = Gemüt

Definition

Inneres Gleichgewicht, ausgeglichene Stimmung, 'Seelenruhe'. Der Begriff spielt auch in der
Therapie bipolarer Störungen eine große Rolle, ist wichtiges Ziel.

Psychoaktiv

Stamm

Griechisch: psyche = Geist, Seele; Lateinisch: activus = tätig; agere = handeln, treiben 

Definition

Substanzen / Stoffe werden als 'psychoaktiv' bezeichnet, wenn sie die Psyche einwirken und sie
beeinflussen. Beispiele: Alkohol, Coffein, Nikotin.

Induktion

Stamm

Lateinisch: inductio = Hereinführung

Definition

Im Zusammenhang mit Denken ist hier eine Schlussfolgerung gemeint, vom speziellen Einzelnen
hin zum Allgemeinen. In der Hypnose (Trance) eine Einleitungsmethode.
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Rezidivprophylaxe 

Stamm

Lateinisch: recidivus = wiedererbaut; recidere = zurückfallen; Griechisch: prophylaxe = Schutz,
Vorbeugung

Definition

Hierunter versteht man alle Therapien und Medikamente, die einen Rückfall verhindern, nachdem
eine Erkrankung bereits geheilt ist. 

***
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Grafisches Windspiel
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***

Kleingedrucktes & Kontakt

Ansprechpartner

Wir freuen uns über Resonanz – darum sind Zuschriften, Fragen, Lob, Kritik,
Einwendungen, 
Leserbriefe, Ideen jederzeit willkommen. Diese bitte an:

josy3de@yahoo.de 
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